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KONTAKT-PERSONEN 

Vorstand des Sklklubs am Bachtel 

Präsident 

Aktuarln 

Kassler 

Rennchef 

JO•Chef 

1. Beisitzer

2. Beisitzer

Ruedi Vontobel, Amslen, 8498 Gibswil 
Telefon <055l 95 15 74 
ursi Gerber-Honegger, Oberfeld, 8636 Wald ZH 
Telefon <055l 95 42 41 
Ueli Hollenstein, Schlieren, 8635 Dürnten 

. Telefon <055l 31 22 56 
Karl Manser, Neuwiesstrasse 15, 8636 Wald ZH 
Telefon <055l 95 30 06 
Walter Honegger, Blattenbach, 8636 Wald ZH 
Telefon <055l 95 12 28 
Bruno Leutwiler, Hub, 8498 GibSWil 
Telefon <055l 95 23 35 
Ruedi zumbach, Unterbach, 8636 Wald ZH 
Telefon <055l 9517 54 

vorstand Panorama-Loipe 

Präsident Kurt Graf, Täusistrasse 44, 8630 Rüti ZH 
, Telefon <055l 31 42 66 

Aktuar Bruno Leutwiler, Hub, 8498 Gibswil 
Telefon <055l 95 23 35 

Kassler/Spurchef Max Kunz, Hub, 8498 Gibswil 
Telefon <055l 95 24 85 

Propagandachef Markus Maurer, Postgebäude, 8340 wernetshausen 
Telefon (01l 937 42 74 

Materlalverwalter Walter Hanselmann, Asylstrasse 7, 8636 Wald ZH 
Telefon <055l 95 34 21 

Redaktlonsteam des nBachteler Schll11 

Felix vontobel und Ursula orumbl 
Eschenmattstrasse 31, 8630 Rüti ZH, Telefon <055l 31 43 39 

In unseren Reihen befinden sich neben den speziell trainierten Rennläufern 
auch Volks- und Tourenläufer! unser Club ist vielseitig und aktiv, er hat jedem 
Langlauf-Fan etwas zu bieten! Nähere Auskünfte erteilen gerne die oben­
stehenden Vorstandsmitglieder. 
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Liebe Langlauffreunde

Ein bewegter Sommer ist vorbei und die ersten Froste lassen uns an 

den kommenden Winter denken. 

Für die Einen Grund zur Freude, für die Andern Zeit der kalten Füsse. 

Beim SCB und den Pano-Chnütlern wird der vergangene Sommer sicher 

noch lange in Erinnerung bleiben. 

Mit einem tollen Jubiläum, dass für mich trotz des kleinen Gewinnes 

das Schönste war, das ich mit dem SCB bis jetzt erleben durfte. Als 

kleines Beispiel; für den Aufbau der Festhütte waren zehn Helfer 

aufgeboten, aber es kamen zwanzig! Das gleiche wiederholte sich beim

Abbrechen. Aber auch an den übrigen Anlässen wurde SCB-Massarbeit 

verrichtet. Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und an die Fest­

besucher, die durch ihre Anwesenheit,unserer Arbeit erst einen Sinn 

gaben. 

Aber auch in naher Zukunft hat der SCB noch einiges vor. So führen 

wir am 2. Februar 1986, den 10. Bachteler-Panoramalauf durch. Er

wird neu in 2 Kategorien ausgetragen. Die Diagonal-Läufer können 

1 Std. vor der "Spurenmörderkategorie" (Siitöneler) ins Rennen gehen.

Mit dieser Variante versuchen wir auch den Langsameren die Möglich­

keit zu geben, ihr Pensum in schönen Spuren zu absolvieren. Das Pro­

gramm kann bei Ursi Gerber, Oberfeld, 8636 Wald, bestellt werden.

(Versand ab Mitte Dezember). Den Teilnehmern des letzten Panorama­

Laufes wird ein Programm zugestellt. 

Am 15./16. Februar 1986, führt der �CB dann zum ersten Mal eine JO­

Langlaufschweizermeisterschaft durch. Eine Vorschau finden Sie in 

diesem Heft.

"Dti ßachteler Schii hät ä nöi Redaktion übercho. Ich wett am Vreni

Kocher und am Ernst Dtitwiler für die gleischtet Arbet, herzlich

danke und wünsche a dä Ursula Drumbl und am Felix Vontobel viel Er­

folg bi däre nöie Ufgab".

Vielleicht kommen auch "Sie" im nächsten Winter als Zuschauer oder 

gar als Teilnehmer an ein Rennen, wir würden uns freuen. 

Ich wünsche allen viel Schnee und eine erfolgreiche Saison. 

Ruedi Vontobel/Präsident sca



Liebe Freunde und Gönner 

Das Jubiläumsjahr 1985 neigt sich langsam dem Ende entgegen. 

Ein Jahr der Arbeit und der Freude! 

Wenn ich so still für mich die vergangenen Festtage Revue pas­

sieren lasse, bleiben meine Gedanken immer wieder an jenem 

Freitag, unserem 1. Festtag hängen. Das hat seinen besonderen 

Grund: wochenweise Regen und nichts als Regen, kalt, brrr! 

Jedes Fest leidet unter der schlechten Witterung. 

Nicht aber wir! Der Wetterbericht verspricht uns drei sonnige 

und warme Tage, was auch prompt eintrifft. 

Ein Stein fiel mir vom Herzen! Somit konnte ein tolles Jubiläums­

fest seinen Anfang nehmen. 

Schade war nur, dass unsere Gönner und Freunde der Panorama­

Loipe nur sehr spärlich erschienen und von ihrem Gratiseintritt 

kaum Gebrauch machten. Vielleicht haben wir das "Dazugehörig­

keitsgefühl" überschätzt? 

Nun Schwamm darüber! Wenn der Winter 85/86 uns gut gesonnen ist, 

werden Sie hoffentlich wieder zu uns gehören. Auf jeden Fall 

werden wir alles unternehmen, dass Sie bei uns optimale Verhält­

nisse und tolle Spuren vorfinden. Unser Kassier und Spurchef, 

Max Kunz, freut sich schon jetzt darauf, für Sie arbeiten zu 

können! (Auch in seiner Funktion als Kassier). 

Mit freundlichem Gruss 

K. Graf

Telefonbeantworter- Winterservice 
Auch im kommenden Winter werden Sie die Möglichkeit haben, sich telefo­

nisch über die Panorama-Loipe informieren zu lassen. 
Sie erfahren dabei unter anderem den Loipen-Zustand, die Schneeart, die 

Temperatur und die Witterung im Bachtelgebiet! 
Diese Angaben erfahren Sie, wenn Sie die Telefon-Nummer 

(055) 95 42 22 wählen!



E D V 

Drei magische Buchstaben! 

Auch wir machen davon Gebrauch. Durch den Einsatz eines Klein-Computers, 
können wir uns viel Arbeit ersparen. 

Jeder Computer verlangt aber auch eine saubere Arbeit beim Eingeben der 
Daten. Deshalb erhalten Sie beiliegend einen vorgedruckten Einzahlungs­
schein. Bitte verwenden Sie diesen! 

Bei Adressänderungen bitten wir Sie, wenn möglich Ihre Mitgliedernummer 
anzugeben. Diese finden Sie auf der aufgeklebten Adresse. 

Für Beiträge unter Fr. 25.-- dürfen wir in Zukunft keine LLL-Kleber mehr 
abgeben. Trotzdem erhalten Sie weiterhin unseren Bachtelerski. 

Sollten Sie aber von jetzt an, Ihren Beitrag gemäss beiliegendem Prospekt 
bezahlen, werden wir Ihnen gerne noch die entsprechende Zahl der Kleber 
nachsenden. 

Der "Pauli" ist da! 

Aufgeschreckt durch den Brand an unserem Pistenfahrzeug, mussten wir etwas 
unternehmen! 

Welches Glück hatten wir bisher, noch nie, seit wir unser "Liseli" haben, 
mussten wir die Loipe wegen Maschinenschaden geschlossen halten. 

Bis an jenem Tag! Ein Kabelbrand setzte unse·r "Liseli" ausser Betrieb. Nur 
durch das freundliche Einspringen der Firma Rolba, Wetzikon, welche uns ein 
Ersatz-Fahrzeug stellte, konnte eine längere Schliessung der Panorama-Loipe 
umgangen werden. 

Ein ebenso gutes Angebot der Firma Rolba für ein Zweit-Fahrzeug konnten wir 
nicht ausschlagen. Am l. Juni wurde der Kauf von der Generalversammlung 
beschlossen! 

Somit sind wir nun gewappnet, um mit möglichst viel Schnee fertig zu werden. 

Herzlichen Dank auch an D. Gerber, Helvetia-Versicherungen, welche unseren 
Schaden sehr grosszügig regelten. 

K. Graf 
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RÜTI HINWIL ESCHENBACH 

Bio STMlH® 
• Für echte 

Sportler nehmen Leistungssteigerung 

Rest. Schwendi, Bauma 

Zobig-Plättli 

Bure-Spezialitäten 

Schöne Gartenwirtschaft 

Grosser Parkplatz 

�--

Ob nachem Chrampfe oder Sport 
d Schwändi isch de richtig Ort 

Höflich empfiehlt sich 

Familie A. Keller-Neukomm 

H,:.. 



Zum 50 - jährige Jubiläum 

Liebi Bachteler und Panoramaloipefründ, 

Vier Monet scho wider verstriche sind 

Sid eusem Jubiläumsfäscht, 

Würkli sind viel fascht nie is Näscht. 

E guet organisierti Sach 

!seht glückli wider under Dach.

Wieviel hanget doch drum und dra 

Wichtig a jedem Paschte de rächti Ma. 

Kein Bachteler lot sich das lo näh 

Wänn 1 s gilt, dänn alles vo sich z 1 gäh1 

Als OK- Presi euse Kurt 

Hät bereits en guete Spurt, 

Setzt sini Hälfer richtig i, 

Was d 1 übernimscht, bliebt dänn derbi. 

0 1 Jubiläumsfäschtschrift verfasst vom Hans Kuenz 

Entfaltet würkli viel und guet•s. 

Und s'Fäschtspiel wo er hät utzoge, 

Git der ganze Sach de Soge. 

Als Hauptdarsteller was wetscht no meh 

!seht de Ruedi de Presi, und de JO- Wädi z'gseh.

Au d 1 Wirtschaft ganz en wichtige Punkt 

Hät wider klappt, mit Spies und Trunk, 

De Bruno hät det eimol meh 

Würkli alles vo sich gäh. 

Mit em Fäscht zuglich verbunde 

Hät s'Museum guete Aklang g 1 funde. 

E grossi Sach sei no verzellt 

Und gnau uf s 1 Fäscht no tertig g 1 stellt, 

Ischt die grossartig Matteschanz 

Unermüedliche Initiant euse Kuenze Franz! 

Und ebefalls mit em Fäscht verbunde, 

Hät die erseht Konkurrenz dänn au stattgfunde. 

So got alles wider vorbi, 

Sischt e schöns Jubiläum g1si.

Drum möcht ich nomol i Gedanke 

Allne Hälfere herzlich danke 

Und was die zweite tüfzg Jahr abetrifft, 

Die nämed mir Bachteler keck in Agriff! 

Hermann Hess 



Bar-Betrieb am SCB Jubiläum 

Eine Bar zu führen am grossen SCB- Fest, das war meine 

schöne, feucht- fröhliche Aufgabe. 

Das runde Partyzelt mit samt der grossen Bartheke, an 

der wir alle gestanden und teilweise auch gehangen ha­

ben, war von Pepi Vontobel. 

Nun ging es auf die Suche nach attraktivem Personal. Wir 

hatten natürlich genaue Vorstellungen einer guten Barmaid. 

Schlussendlich machten das Rennen: Margrit, Ruth, Erika 

und Vreni, denen wir ganz herzlich danken möchten für ihre 

grosse Arbeit an der Bar. 

Am Freitagabend war an der Bar eine Riesenstimmung, jeder 

wollte zuerst bedient werden mit all den guten "Wässerchen". 

Jeder Gast hatte so mehr oder weniger seinen urink. �ranz 

Kunz zum Beispiel konnte das Skifahren auch an der Bar nicht 

lassen und trank den ganzen Abend nur Skiwasser.(Anzahl wird 

vom Schreiber geheim gehalten) Oder "Husch", er stand eher 

auf Tigermilch: etwas Wildes, wie es sich für einen richtigen 

Waldmenschen gehört. 

Ich selbst hatte viel Arbeit mit dem Abwaschen der Gläser. 

Einmal, als ich aus dem Barzelt schaute, sah ich gerade zwei 

Jünglinge, wie sie mit einem grossen Plastiksack voll Hobel­

späne aus dem Festzelt rannten Richtung Parkplatz. Mich stach 

natürlich der "Gwunder", eilte ihnen nach und was sah ich; Die 

beiden schüttelten den ganzen Sack in ein Auto. War das ein 

Bild, ein schönes Auto gefüllt bis ans Armaturenbrett mit Staub 

und Hobelspänen.von der Zimmerei Gutknecht! Als ich sie nach 

dem Warum fragte, gab einer zur Antwort:" Ja weisch, das isch 

nume en Kolleg vo euis ••••• !" 

Auch am Samstag war wieder ein grosses Fest in der Bar, jeder 

prostete dem andern zu und genoss die schöne Aussicht, "äxgüsi" 

den schönen Abend. Vorallem der TV Bauma verschwellte seinen 

Super- Auftritt auf der Bühne mit einer kaum zählbaren Anzahl 

Drinks. 

So gegen 5 Uhr morgens war dann auch hier so langsam Schluss 

und es zeigte sich, dass der SCB nicht nur Langlaufrennen, son­

dern auch ein grosses Fest organisieren und durchführen kann. 

Ein herzliches Dankeschön allen Helfern! 

Ruedi Zumbach 



JO Bachtel wurde am SCB- Jubiläum mit viel Applaus 

gefeiert 

Auch wir durften am grossen SCB- Jubiläum mittun. Mit 

Freude gingen wir daran, einen Reigen zusammenzustellen 

und zu üben. Ca. sieben Proben waren nötig, dann war es 

klar: unsere JO's wären Bühnenstars geworden ••••• wenn 

sie nicht langlaufen würden! Sogar bei den Singproben 

waren sie eifrig mit dabei.Bei diversen älteren Knaben 

war dies allerdings auch bitter nötig!? Zum Schluss aber 

gelang es: sie alle sangen, hüpften, turnten und lachten 

bei der fünf- minütigen Show wie Profis. 

Oer Slogan auf dem Rücken der Kinder,"JO Bachtel isch 

zwäg", hatte volle Gültigkeit, sei es für die selber 

gemachten und aufgenähten Buchstaben auf den Leibchen 

der JO's oder aber für den Fleiss und die Ausdauer an 

den verschiedenen Proben. 

Es war eine schöne Abwechslung und alle hatten den 

Plausch daran. 

Walter Honegger 

Wer stützt hier wen? 

Siegerinterview nach 
dem Geländelauf 



Das müssen 
Brautpaare 
Wissen! r-------�-
Damit Ihre Hochzeitswünsche 
wahr werden, gibt es das System 
der EDE-Brautdokumentation: 
500Geschenkideen,ein Wunsch­
büchlein samt Wunschkarten, 
die praktische Check-Liste und 
die Chance - eine zweite Hoch­
zeitsreise zu gewinnen. Alles 
das gehört zur EDE-Brautdoku­
mentation. 

Sie ist bei uns erhältlich. 

GRASS 
eisenwe1ren 
Haushalt - Hobby - Handwerk 
Bahnhofstrasse 17 8636 Wald ZH 

Innen­
dekoration 

Rudolf Gutknecht 
dipl. Zimmermeister 

Spezialisiert auf 
Sicht-Holzkonstruktionen 

8636WaldZH 
Telefon (055) 95 24 29 Privat 

(055) 96 14 56 Geschäft

Hans Wettstein 
Rütistrasse 21 
Tel. (055) 95 20 19 

95 24 50 

Mitglied Möbelzentrum 
des Handwerks 



Textil- & 

Schuhhalle Wald 
Laupenstrasse 8 

Telefon (055) 95 39 68 

Schuhe und Sportartikel 
Top-Skiservice 

Jeans und 
Freizeitbekleidung 

für die ganze Familie 

HOSEN-TONI 

KLEIDERMODE 
In der alten Hosenfabrik «lmholz» 

Donnerstag Abendverkauf 



Werner Kunz 

mech. Werkstätte 

Ferchacherstr. 14, 8636 Wald, Tel. 055 952113 

lu .. 01•1�ENS't1UN&Sf�HENtiluJ 
Innenausbau Fenster 

Bauschreinerei

S(�lllll�INl�lll�I 
Wald/Dürnten 

Telefon (055) 95 20 42 



JO Bachtel im Sommer 85 

Ein abwechslungsreicher Sommer liegt nun hinter uns. Gelände­

lauf Eschenbach - SCB Jubiläum - Rollskilauf - Chilbiwagen 

und eine Wanderung. Dazu ein "Starthock", der mit einem Spiel 

ohne Grenzen bei herrlichem Sonnenschein eröffnet wurde. Ver­

schiedene knifflige Fragen waren zu beantworten, zudem waren 

Geschicklichkeit und ein gutes Auge gefragt. Bei diesem Spiel 

gewann für einmal nicht einer der älteren JO, sondern die flin­

ke Doris Mesmer. Danach folgte die Rangverkündigung des letzten 

Winters, wobei die begehrten Wanderpreise in Empfang genommen 

werden durften. 

Rangliste_Wintermeisterschaft_JD_Bachtel 

Mädchen Jg. Knaben Jg. 

1. Susanne Manser 70 1. Reto Kluser 70 

2. Conny Gutknecht 71 2. Michi Suler 71 

3. Sarah Tschirky 71 3. Felix Bertschinger 70 

4. Doris Kunz 72 4. Thomas Graf 70 

5. Rosmarie Denzer 69 5. Martin Lattmann 73 

6. Susanne Vontobel 73 6. Urs Kunz 74 

7. Doris Mesmer 72 7. Ueli Bertschinger 74 

B. Annemarie Schuler 74 B. Andi Bertschinger 72 

s. Susi Mesmer 7D s. Urs Schuler 71 

10. Ruedi Mesmer 73 

11. Rolf Bernet 71 

12. Sven Vontobel 73 

13. Martin Ruch 74 

14. Lars Vontobel 75 

Ebenfalls an diesem Hock wurde Susi Mesmer mit dem Fairness­

preis ausgezeichnet. Ein Wanderpreis, der für dasjenige JO­

Mitglied bestimmt ist, das durch besonderen Fleiss oder Ka­

meradschaftlichkeit aufgefallen ist. 



Ehrenvolle Kaderzugehörigkeit 

Kader des Zürcherischen Ski- Verbandes: 
- - - -

Doris Kunz, Conny Gutknecht, Sarah Tschirky, Susanne Manser, 

Felix Bertschinger, Michi Suler, Reto Kluser. 

Kader_des_Schweizerischen_Ski-_Verbandes: 

Susanne Manser, Sarah Tschirky. 

f::/ - LICHE GRATULATION!

Diesen Winter haben wir Heimvorteil! 

Denn diese Saison findet ja, wie bereits bekannt, die JD­

Schweizermeisterschaft in Bühl- Gibswil statt- also auf 

bestbekanntem Territorium. 

Für alle Bachteler JO natürlich ein Sonderansporn, um die 

Qualifikation für dieses "Rennen aller Rennen" zu erreichen. 

Und oies spürt man förmlich dem Trainingsfleiss unserer äl­

teren JO's an. Sie trainierten schon vor den Sommerferien 

zusammen mit den Junioren in Mänis Renngruppe: denn dieses 

Jahr wollen sie es wissen! Vor heimischem Publikum wollen 

sie natürlich eine Sonderleistung erbringen. Die Resultate 

der letzten Jahre beweisen es: allerhand liegt drin, Wir alle 

würden ihnen ein tolles Rennen von Herzen gönnen- dazu noch 

am Hausberg! 

Doch noch ist es nicht soweit, Zuerst muss einmal Schnee 

fallen, und dann dauert es immer noch zwei Monate bis zum 

Start dieses wohl grössten Ereignisses im Leben eines 

Bachteler JO's, 

Walter Honegger 



in jeder Grösse 
t:ü• jede Verwendung 

B.N

BAUMANN+CIE AG 

Federnfabnk 

CH· 8630 Rüt1 

Tel 055/841111 



FÜR IHRE SEH-PROBLEME 

Helmut Menzel 

Augenoptiker 
Spezialist für Brillen, 
Foto und Kino 

Bahnhofstrasse 34 
8636 Wald 
Tel. 055 95 21 93 

SBG - für uns schon lange 
die erste Bank. 

8630 Rüti, Bahnhofstrasse 5 
8340 Hinwil, Walderstrasse 2 



Für jeden Sport - Ausrüstung und Bekleidung - zum brevetierten 
Sportexperten! Vereins-Mitglieder kaufen bei unserem Vereinsmitglied. bei 

Prlsrt:t SI tT 
Brunnenstrasse 1 

8610 Uster 
adidas ----�.l

Die Weltmarke mit den 3 Streifen 

Führendes Schweizer Langlauf-Reisebüro, Telefon (01) 940 86 63 
Donnerstag Abendverkauf bis 21.00 Uhr, immer genügend Parkplätze 

ELco 
Bewährte Produkte für den modernen Wohnkomfort 

• öl-, Gas- und Zweistoffbrenner
• Elektro-Zentralheizspeicher
• Heizungswärmepumpe
• Wärmepumpen-Boiler
• Schwimmbäder, Saunas
• Wasserenthärtungsapparate

Qualitätsprodukte von einem sicheren Partner mit einem 
zuverlässigen Service! 

ELCO Energiesysteme AG 

8050 Zürich, Thurgauerstrasse 23 
Telefon (01) 312 40 00 

WINTERSPORT 

SOMMERSPORT 

LEl)ERWAREN 

REISEARTIKEL 

rocha 
Tösstalstrasse 18 

8636 Wald, Telefon (055) 95 11 66 



Sei es Löwenbräu 

Sei es Mineral 

Kuratle liefert überall. 

Restaurant 

Haushaltungen 

Lebensmittel 

Festzelte 

u. Sportanlässe

E. Kuratle Güntisbergstr. 15 Depothalter

Telefon 055 / 95 15 03 

• 

• 

Familie De Martin 

055 951385 

•

• 



Landmaschinen 

U. Spörri, Dändler, Wald

Telefon (055) 95 33 62

Reparaturen und Servicearbeiten 

aller Art 

Vertretung Aebi - Fella 

Sucher - Fahr 

Alva- Laval 
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•1 RAVA JOSEF 

Maurergeschäft und Chemineebau 

1 

8636 Wald. Chefistrasse 17. Telefon (055) 95 31 87 
1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Karl Minnig, Wald 
Metzgerei und Wursterei 
Telefon (055) 9515 85 

Ihr Metzger bürgt für 
gute Qualität 
und stets frische Ware! 

OB VELO, MOFA ODER AUTO, 
WIR VERKAUFEN ALLES, 
UND GARANTIEREN FÜR SACHGEMÄSSE 
REPARATUREN 

GARAGE@WALDHOFAG 

1 

1 

1 

1 



H. Riesen-Zuberbühler

Berggasthaus 

Bachtel-Kulm 
auf 1119 m über Meer 

Aussichtsterrasse, 
30 m hoher Aussichtsturm 

Wotsch go wandere oder träniere, 
wotsch d'Ussicht gnüsse oder Dich 

amüsiere, 
Ihr sind alli härzlich willkomme 
im Restaurant Bachtel-Kulm. 

Farn. Schrepfer 

Donnerstag geschlossen! 

Empfehle mich für günstige 
und seriöse Reparaturen. 

Beratung und Verkauf 
zu vorteilhaften Preisen. 

Telefon (055) 9513 31 

Metzgerei 
Hüblistrasse 4, 8636 Wald ZH 



ZENTRUM 

HINWIL 

@Oller) 
Chem. 

Reinigung 
937 11 79 



ZSV-Fussballturnier in Rüschlikon 

Ueber das Wochenende vom 24./25. August fand bei wechsel­

hattem Wetter oas 3b. ZSV-Fussoallturnier statt. Nur mit 

aller Mühe konnte Ruedi Vontobel genügend Akteure für zwei 

Mannschaften "zusammentrommeln". Die meistens jungen Spieler 

liessen die Absenzen der "Stars" vergessen. 

Die "Nachwuchsequipe" SC am Bachtel II kämpfte wie immer mit 

grossem Einsatz und grosser Freude, klassierte sich aber trotz­

dem nur in der zweiten Tabellenhälfte. 

Im Startspiel standen wir, das Team S� am Bachtel I, dem Ver­

anstalter SC Rüschlikon gegenüber. Erst Sekunden vor Spielen­

de konnte "Debütant" Vali Steiner den Ball zum 1:0 Sieg über 

die Linie befördern. 

Im nächsten Spiel gegen den "Dltimervorstand" des ZSV, kamen 

wir trotz der vielen Torchancen nicht über ein D:O hinaus. 

Danach brachten wir gegen den läuferisch und athletisch stark 

aufspielenden SC Samstagern nur mit Mühe ein weiteres torloses 

Unentschieden über die Zeit. 

Der regnerische Sonntag und die Verstärkung durch Fredi Suter 

liess die SC am Bachtel "Fussballmaschine" wieder auf Touren 

kommen. Früh morgens schickten wir den SC Hausen II 2:0 "in 

den Keller". Somit zogen wir als Gruppenzweite in die Zwischen­

runde ein. 

In einem temporeichen Spiel bezwangen wir den SC Rüti II 2:0. 

Im "Jtalo-Stil" holten wir noch gegen den SC Goldingen, das 

notwendige Remis, das uns die Qualifikation für das Halbfinal 

sicherstellte. 

Im Halbfinal spielten wir gegen die verbissen kämpfenden 

"Klosterbuben" aus Einsiedeln. Mit dem 1:0 Sieg erreichte 

Water Leeser, unser Torhüter, seinen sechsten Shoutout. 



Vor Turnierbeginn hatten nicht einmal die kühnsten Op­

timisten mit unserer Final-Qualifikation gerechnet. Da 

der SC Fischenthal früher auf der Strecke blieb, hiess 

unser Endfinalgegner diesmal SC Drusberg. 

Während des ganzen Finalspiels waren wir feldmässig 

überlegen. Fredi Suter vergab leider zwei ausgezeichnete 

Torchancen. Da es nach 2xl0 Minuten noch keine Entschei­

dung gab, wurde eine Verlängerung von 2x5 Minuten not­

wendig. Auch diese Verlängerung ermittelte noch keinen 

Pokalgewinner. Im anschliessenden Penaltyschiessen ge­

wann der SC Drusberg •••• und das zur grossen Freude des 

SC Fischenthal Teamcoaches. 

Haben wir nach unserer dritten aufeinanderfolgenden Final­

Niederlage einen "Finalknacks"? In den Heihen unseres Clubs 

gehen Gerüchte herum, wonach unser Präsi fürs nächste Tur­

nier einen Guru als Coach engagieren will. 

Groue Wmdga11en 3188 m LullsedLahn Golzern 

Gollern Gofnrns.ec m,t Duss1s1oc� 

Pepi Vontobel 

r::::-�,11; /6,or..:..:.�c:,/ 
0/;n ·- 0-/2 /c,./ J -:-:';e",.,_\) 



In eigener Sache 

Wir schauen auf einen sehr bewegten Sommer zurück und 

zwar bezieht sich das nicht nur auf Anlässe wie Roll­

skilauf, SCB - Jubiläum usw. Nein, einige Clubmitglie­

der fanden dazwischen sogar noch Zeit, die Zivilstands­

ämter ihrer Wohn- oder Heimatgemeinden zu beschäftigen: 

so geschehen bei der Hochzeit von unserem Presi, Ruedi 

Vontobel und Susi Schibli am 25. Mai, Käthi Vontobel 

und Hans Bühler am 22. Juni, sowie Hanni Weber und Kurt 

Menzi am 10. August. 

Damit aber nicht genug: wie das beim SCB so Brauch ist, 

durfte auch der Nachwuchs nicht zu kurz kommen. Andreas 

Kocher, Antti- Veikko Pfister und Franziska Bühler er­

blickten in diesem Sommer/ Herbst das Licht der Welt. 

HERZLICHE GRATULATION! 

Wie Ihr sicher bemerkt habt(?), hat die Redaktion des 

Bachteler Schii gewechselt, wobei eher die Hartnäckig­

keit des Präsidenten, -als unser Wunsch journalistisch 

tätig zu werden, den Ausschlag zur Uebernahme des Amtes 

gab. 

Wir sind uns der Verantwortung, die dieses Amt mit sich 

bringt, natürlich bewusst und deshalb auf die Mitarbeit 

ALLER angewiesen. Unser ausgeklügeltes Auswahlsystem 

wird dafür sorgen, dass verschiedene Leute als Bericht­

erstatter zum Zuge kommen werden. Unser Redaktionsmotto 

lautet:Es kann jeden treffen, seht Euch vor! 

Für Lob werden wir selbstverständlich immer ein offenes 

Ohr haben •••• für Kritik immer einen offenen Papierkorb. 

Mit einem humorvollen aber durchaus ernstgemeinten 

"Schii" heil 

Eure Redaktion 

PS: Wer es am Jubiläum verpasst hat, eine Festschrift zu 

kaufen, kann eine solche zum Preis von 12.- beziehen 

bei A. Honegger, Buchenweg 26, 8636 Wald. 



w. schoch wald

Laupenstrasse 12, 8636 Wald ZH 

Telefon (055) 95 24 62 / 95 32 04 

Steil- und Flachbedachungen 

Fassadenverkleidungen 

Isolationen 

Ausführung der Umgebungsarbeiten 

Dorf-Garage 

TOYOTA 

Maschinelle Erdarbeiten 
Belagsarbeiten (Asphalt, Verbundsteine usw.) 
Bepflanzung, Begrünung 
Unterhaltsarbeiten 

Jörg Meier, Gartenbau 
Frohberg, Rüti, Telefon (055) 31 54 54 
Plattenrainweg, Wald, Telefon (055) 95 38 33 

Rene Lustenberger 
Stuckstrasse 7 
8636 Wald ZH 

Tel. 055/954193 

Offizielle Toyota-Vertretung 

Hauptagentur Wald 

Rolf Grasmück 

8636 Wald, Kirchplatz 6 
Telefon (055) 95 26 21 



WALD 

NORDISCHER 1986 

Unter diesem Emblem wird der SK Hinwil und unser SC am Bachtel 
am 1:5. /16. Febr. 19B6 im Qebiet Ried-Hub-Buehl-Qibswil die 
nord.Schweizermeisterschaften fuer Schueler durchfuehren. 
Wohl als Oeschenk fuer unser :50Jaeriges Jubilaeum aber auch 
weil die organisierenden Skiclubs ueber eine hervorragende 
Infrastruktur verfuegen, wurde uns dieser Anlass von SSV zuge­
sprochen. 
Fuer uns "Schiiklueppler" wird es eine Ehre aber auch eine Heraus­
forderung sein, diesen wertvollen Anlass tadellos ueber die Buehne 
<Piste> zu bringen. Bereits die ersten Vorbereitungen zeigen 
auch, was fuer ein immenses Arbeitspensum auf alle von uns wartet. 

Wir werden versuchen den 2:50 teilnehmenden Schuelern diesen 
Anlass so anzubieten, dass ihnen das Wettkampferlebnis und die 
beiden Qastgebergemeinden noch lange in bester Erinnerung bleiben. 
Dazu soll unter anderem ein schoener Erinnerungspreis, kennzeichnend 
fuer den groessten Industriezweig dieser Qegend und gespendet 
von den beiden Gemeinden Wald und Hinwil, beitragen. Herzlichen Dank 
den zustaendigen Qemeinderaeten, die Schueler werden sich 
bestimmt freuen. 

Auch Sie liebe Langlauffans koennen mithelfen, den Jungen Laeufern 
diesen Tag zu verschoenern. Reservieren Sie sich dieses Datum und 
verbinden Sie eine Wanderung auf unserer herrlichen Loipe mit 
dem Besuch dieser Schweizermeisterschaften. Die Schueler werden 
Euch fuer die HeJa-Rufe dankbar sein und dafuer ganz besonders 
guten Einsatz zeigen. 
Sollte uns allen noch ein schoener Tag mit viel kaltem Pulverschnee 
bevorstehen, kann eigentlich gar nichts mehr schief gehen. 

OK-Nordische 
Schuelerschweizermeisterschaften 

Karl Manser 



SCB - Rollskilauf 1985 einmal mehr ganz GROSS! 
Echo des TV Riehen: 

SOMMERWETTKAEMPFE FUER LANGLAEUFER (ROLLSKI) 

Start der Damenmannschaften 

Wenn es Sportanlässe 
"mit Hevz" gibt, dann ge­
hört der Internationale 
Rollski-Staffellauf in 
Wald (ZH) mit Sicherheit 
auch zu dieser Gattung. 
Denn was der initiative 
Ski-Club am Bachtel unter 
seinem OK-Präsidenten 
Karl Manser alljährlich 
Mitte August organisiert, 
ist weniger ein Rollski­
rennen im üblichen Sinne; 
es ist vielmehr ein 

eigentliches Sportfest, das mit seiner speziellen Ambience Akti­
ve wie Zuschauer �leichermassen in seinen Bann zieht. Das Fest 
beginnt schon vor den eigentlichen Wettkämpfen, wenn die Musik­
gesellschaft des Ortes die Besucher bei Laune hält. Später wer­
den dann am Start die Athleten aller Kategorien über Lautspre­
cher vorgestellt und während den Rennen wird dem interessierten 
Publikum, das die Strassen von Wald in dichten Reihen säumt, das 
Geschehen auf der Strecke von kompe­
tenten Speakern geschildert und kommen­
tiert. 
Ebenfalls nicht ins Klischee eines ge­
wöhnlichen Rollskilaufes passt die be­
sondere Form der Austragung. Anstelle 
von Einzelkämpfern laufen Mannschaf­
ten zu zwei bzw. drei Wettkämpfern 
um die Wette. Sie werden - mit Aus­
nahme der Damen - auch als Team 
klassiert. Jede Läuferin und jeder 
Läufer hat zwischen drei und fünf 
Mal.die anspruchsvolle, 900 m messen­
de Runde mit strengen Aufstiegen und 
happigen Abfahrten zu durchlaufen. 
Den Auftakt bilden die JO, die mit 
Mut und Geschick den heiklen Parcour 
meistern. Bereits bei den Junioren, 
welche ihre Strecke im forschen Tem-
po durchfahren, werden die Nerven 
der Zuschauer arg strapaziert. Man 
fürchtet die Stürze auf den harten 
Strassenbelag, die ja meist nicht 
ohne Folgen bleiben. Glücklicher-
weise ereignen sich aber nur sehr 
wenige Unfälle, die dann auch noch 
glimpflich ausgehen. Das spricht 

Alois Oberholzer





für das Können der Teilnehmer. 

Eine besonders reizende Variante des Partnerlaufes haben sich 
die Organisatoren für die Damen-Kategorie ausgedacht. Hier 
startet jeweils eine arrivierte Läuferin - meist aus dem Natio­
nalkader - mit einem JO-Mädchen. Der Gerechtigkeit halber werden 
aber Einzelklassemente erstellt. Den Höhepunkt der Veranstal­
tung bilden schliesslich die Rennen der Eliteläufer, welche 
in furchterregendem Tempo durch die Strassen yon Wald sausen. 
Da machen sich dann Läufer der europäischen Spitzenklasse mit 
letztem Einsatz den Sieg streitig und sorgen für Spannung und 
Begeisterung unter den Zuschauern. 

Als Gast geniesst man den Anlass und man erhält den Eindruck, 
als ob sich hier ein ganzes Dorf mit "seinem" Rollskilauf iden­
tifiziere. Unzählige Helfer gewährleisten eine untadelige Orga­
nisation und der Zuschaueraufmarsch ist überwältigend. Man 
gönnt den einsatzfreudigen Organisatoren den grossen Erfolg, be­
sonders weil sie jedes Jahr diesen Anlass mit dem Mut zum Risiko 
erneut durchziehen. Ins Bild dieser netten Veranstaltung passt 
auch die lockere, fast familiäre Stimmung im Festgelände. Da 
trinkt der Weltklassathlet sein Mineralwasser neben dem Volks­
läufer und die Langlauf-Schweizermeisterin gratuliert spontan 
der JO-Läuferin. Ueberall herrscht Freude und Freundlichkeit. 

Aus der SSTV Riehen waren auch in diesem Jahr vier Mitglieder 
am Start. Catherine Lanz erreichte mit ihrer Staffelgefährtin 
den guten dritten Rang und erreichte den selben Platz auch im 
Einzelklassement hinter ihren beiden "Nati-Kameradinnen" Silvia 
Honegger und Martina Schönbächler, aber noch vor Margrit Ruh­
staller und Marianne Irniger, die ebenfalls dem SSV-Kader ange­
hören. 

Eine Galavorstellung boten die Gebrüder Thomas, Markus und 
Philipp König, die sich in der Elite-Kategorie hinter Italien I 
(De7,olt, Fontana, Madolin) und Italien II (Bussolaro, Borriero, 
Carrara) auf den dritten Rang kamen und dabei Nationalmannschaft 
Schweiz I (Kindschi, Furger, Bovisi) sowie die "Junioren-Nati" 
(Lauber, Hug, Diethelm) und Grenzwachtkorps III (Steiner, Hof­
mann, Schindler) hinter sich liessen. 

Die Wettkämpfe von Wald haben in den letzten Jahren deutlich 
gemacht, dass auch beim Rollskilauf dem Material entscheidende 
Bedeutung zukommt. Noch 1984 fuhren die Italiener mit einem 
superschnellen Rollski die übrige Konkurrenz in Grund und Boden 
und distanzierten beispielsweise unser "König-Team" um beinahe 
zweieinhalb Minuten - oder anders gesagt, �m mehr als eine Runde. 
In diesem Jahr waren praktisch alle Mannschaften mit dem schnel­
len Flitzer ausgerüstet. Das Resultat: ein ausgeglichener, span­
nender Wettkampf, in dem die Gebrüder König lediglich noch 29 
Sekunden auf die Sieger einbüssten. Ein weiteres Beispiel zeigt, 
dass die im letzten Jahr zweitklassierten Andi Grünenfelder, 
Giachem Guidon und Jürg Capol in diesem Jahr mit der gleichen 
Zeit nicht über den vorletzten Platz hinausgekommen wären. 



Obwohl Resultate aus Rollskirennen nur bedingt Schlüsse auf die 
Wintersaison erlauben, zeigen doch die Ergebnisse von Wald, dass 
die SSTVR-Spnrtler ihr Sommertraining bisher seriös gestaltet 
haben und mit der Konkurrenz Schritt halten können. Dass die er­
zielten Resultate aber doch nicht ganz ohne Aussagewert sind, 
deuten die hervorragenden Leistungen der Läuferinnen und Läufer 
des organisierenden Ski-Clubs am Bachtel an. Diese Athleten war­
ten auch im Winter jeweils mit Spitzenrängen auf. 

Wäre ein Rollskirennen in unserer Region nicht eine Ueberlegung 
wert? 

R.L.

Das direkt am Davosersee gelegene, alkoholfrei 
geführte Ferienheim bietet in gemütlichen 
Einer-, Zweier- und Familienzimmern, im 
Neubau mit WC/Dusche, 90 Gästen Platz. 

Werk-, Spiel- und Leseraum. 

HP ab Fr. 44.- pro Person 

Busverbindungen zu allen Davoser Skigebieten. 

Auskunft: Blaukreuz-Ferienheim Seebüel, 
7265 Wolfgang, Telefon 083/5 31 17 

KNORR-QUICK-SUPPE 

der heissgeliebte Energiespender - auch auf der Panorama-Loipe 



Z S V Korbballturnier, 25. August 1985 in Rüschlikon 

Wir besammelten uns an diesem regnerischen Sonntagmorgen bei der 

Post in Wald. Gut "verfrachtet" fuhren wir mit einer Mannschaft 

nach Rüschlikon. Trotz des grauen Wetters waren wir guter Laune und 

einige auch nervös. 

Es gab ein hin und her, wo nun gespielt werden sollte, ob in der 

Halle oder im Freien. Der Abwart entschied, dass wir die Halle nicht 

benutzen durften. So spielten wir uns im Regen etwas ein. Laut Spiel­

plan hätten wir das 1. Spiel gegen Rüschlikon gespielt. Wir wurden 

aber nicht aufgerufen, so erkundigten wir uns bei der Spielleitung. 

Diese Mannschaft war nicht anwesend,wodurch wir das Spiel 3: O ge­

wannen. 

Unser nächster Gegner war schon fast eine "Profi-Mannschaft" aus 

Samstagern. Es war ein zähes Spiel, mit manch überflüssigem Puffer 

oder Stoss. Nun war die Nervosität fast gewichen und manchmal hörte 

man einige "Kraftausdrücke" von unseren Spielerinnen, wegen dem 

Spielverlauf. Dieses Spiel verloren wirt 

Nach der Pause spielten wir gegen Rüti. Das Spiel machte uns weniger 

Mühe und wir gewannen 3 4. Nun gab es ein Spielunterbruch bis 

zur Finalrunde. Zuschauer sah man nicht gerade zu Hauf, woran wohl 

die Wetterlage schuld war. Im Final spielten wir um den 3. und 4. 

Platz. In der Zwischenzeit hatten wir uns gut eingespielt und es 

lief ganz zu unserer Zufriedenheit. Wir erreichten den 3. Schluss­

rang, was uns auch freute. Waren doch die ersten zwei Mannschaften 

Unterstrass und Samstagern "alte Hasen" und spielen Meisterschaften. 

Die Rangverkündigung liess nicht lange auf sich warten. Wir waren 

froh, den das Wetter besserte sich keineswegs. Der Wanderpokal ging 

an die Sieger Unterstrass. Was dann folgte war mager. Für die wei­

teren Mannschaften gab es keine Preiset Das sie am Zürichsee so 

knauserig sind, hätten wir nicht gedacht. Etwas enttäuscht fuhren 

wir dem nicht weniger nebligen Oberland zu. 

Im Namen der Spielerinnen danke ich Wädi Honegger für sein Training 

und die "grosse" Geduldt 

Susi Vontobel 



BACHTELER SKI-BOtRSE 
******************** 

FOLGENDE ZUM TEIL SEHR GUT ERHALTENE LL-ARTIKEL FUER SOMMER UND 
WINTER WERDEN VON UNSEREN RENNLAEUFERN ZUM VERKAUF ANGEBOTEN. 

ANZAHL 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

ARTIKEL GROESS E/ ZUSTAND 
LAENGE 

LL-SKI FISCHER FUER 65-68 KG GUT 
MIT BINDUNG 210 CM 

LL-SKI FISCHER FUER 63-66 KG "SEHR GUT 
MIT Bii'IDUNG 205 CM 

LL-SKI FISCHER FUER 60-63 KG GUT 
MIT BINDUNG 205 CM 

LL-SKI IOIEISSL FUER 55-60 KG GUT 
OHNE BINDUNG 205 CM 

LL-SKI FISCHER FUER 63-66 KG SEHR GUT 
MIT BINDUNG -210 CM 

LL-SKI FISCHER FUER 63-66 KG SEflR GUT 
MIT BINDUNG 210 CM 

LL-SKI KARflU FUER 55-60 KG GUT 
MIT BINDUNG 205 CM 

SWED ROLLSKI NEU 
(ULTRA 2000) 

SWED ROLLSKI NEU 
(ULTRA 2000) 

LL-SCHUfl 42 GUT 
ADIDAS
SILVER-JET

G 

KAISER 

PREIS TEL.NR. 

110 FR. 95 ° 30'06 

150 FR. 95' 30 ° 06 

110 FR. 95' 30' 06 

100 FR. 95 ° 30 ° 06 

140 FR. 95 ° 30 ° 06 

140 FR. 95'30'06 

100 FR 95'30'06 

200 FR 95'30'06 

200 FR. 95'30'06 

70 FR. 01/937' 22'97 

'V'OL-V-0 R IIBBII 
A 8636WALD 

G laupenstrasse

952793 



T E R M I N K A L E N D E R SC BACHTEL WINTER 1985/86 
******************************************************************** 

Datum Ort Anlass 
Melde 
Schlu Strecke 

Teilnahme 
berechtigt 

: Kl. 
:FS. 

=========================z====================-----===============-===

8. 12 
15. 12
17. 12
21. 12
22. 12
26. 12

1. 1 

4. 1 

5. 1 

5. 1 

8. 1 

11. 1 

12 1 

12. 

19. 
19. 

19. 

26. 1 
26. 1 

Spluegen 
St. Moritz 
Italien 
Davos 
Selamatt 
Vaettis 
Schoenengrun 
BRD 
Studen 
Blonay 
Frankreich 
Eutal 
Eutal 

Ricken 

Le Brassus 
Baeretswil 

Regional A 
International 
Alpencup 
International 
ZSV-Guali 
SSV/ZSV-Guali 
Regional B 
Alpencup 
ZSV-Staf-Meist 
SSV-CUP 
Alpencup 
ZSV-Me ist. 
ZSV-Meist. 

Volkslauf 

International 
ZSV-Guali 

Rothenthurm Volkslauf 

Galgenen 
Marbach 

Interregional 
Regional A 

26. 1 Hinwil Volkslauf 

25. 1 Oestereich Alpencup 
31. 1. Trun Schweiz-Meist 

1. 2 Trun Schweiz-Meist 
2. 2 Trun Schweiz-Meist 
8. 2 Trun Schwl!iz-Meist 
5. 2 Trun Schweiz-Meist 

26. 11
7. 12

17. 12
17. 12
26. 12 

29. 
1. 

7. 
7. 

9. 

20. 1 

10/15/5 
10/15/5 

10/15/5 
10/15/5 
10/15/5 

8/10/5 
15/15/10 

15/5 
15/30/10 

5/15 

5/7. 5 
10/15/5 

5/15 

15/3x10 
4x10/3x5 

20 
30/10 

Jun/Sen/Dam/ 
Jun/Sen/Dam/JO K 
SSV-Katler 
SSV-Kader 
Jun/Sen/Dam/JO 
Jun/Sen/Dam/JO F 
Jun/Sen/Dam/JO 
SSV-Kader 
Jun/Sen/Dam/JO F 
Jun/Sen/Dam/JO,K 
SSV-Kader 
Sen/Dam :F 
Jun/Sen/Dam/JO:K 

Alle 

Qualifizierte : 
IF 

Alle 

JO IF 
Jun/Sen/Dam/JOIF 

Alle 

SSV-Kader 
Dam/.Jun IK 
Sen/.Jun IK/F 
Sen/Dam IF 
Dam IF 
Sen/Dam IF 

-------------------------------------------------------------------

2. 2 Bachtel Pano. Volkslauf 1. 1 25 Alle IF/K 
-------------------------------------------------------------------

8. 2 Hub **** Clubrennen **** Alle 
9. 2 Trun
9. 2 Dachtel

10. 2 Lake Placid 
15. 2 Dachtel

16. 2 Alpstein 

23. 2 Einsiedeln

23. 2 Mont-Sol eil
2. 3 Steg 
2. 3 Schwarzenbu 
1. 3 .Jugoslawien 

Schweiz-Meist 
ZSV-Fi rmenm. 
WM 
Schwei-Meist 

Volkslauf 

Volkslauf 

SSV-Cup 
Fuerstin-Gina 
SSV-Cup 
Alpencup 

50 

Div. 
5/7. 5/10 

17. 2 5/15/30
24. 2 5/15/15 
23. 2 30/15/5
24. 2 

Sen 

.Jun/innen 
Qu;a l i f i z. 

All• 

Alle 

.JO 

IF 

IK/F 
IF/K 

IK 

JO/Dam/.Jun/SeniF 
Alle 
Sen/Jun/Dam/JOI 
SSV-Kader 

-------------------------------------------------------------------

2. 3 Unteriberg

9. 3 Maloya

9. 3

16. 3 Schwaegalp 
21. 3 Schweiz 
23. 3 Urnerboden 

6. 4 Sah lwi de li 

Volkslauf' 

Engadiner 

Kurikkala 
Regional B 
Int. Lang laufw. 
Regional B 
SSV/ZSV-Cup 

Auskunft u1tber Abfahrt am Vorabend 

11. 3 

b1ti 

15/10/5 
Div. 
15/10/5 
5/10/15 

Alle 

Alle 

SSV+Qua l i fi z i e : 
Sen/.Jun/Dam/JOI 
SSV+QualifizielK/F 
Jun/Sen/Dam/JO: 
JO/D;am/.Jun/SeniF 

K. Mans•r, Tt!l. 0:55/ 95 30 06 



Hallenbad Wald 
Windegg Tel. 055/953800 

� --- -. 
�-

Wasser 29 °C / Luft 31 °C 

JAHRESABONNEMENTE 

Unterwasserstrahlmassage 
Solarium 
Gymnastikhalle 
Anfängerschwimmkurse 

Öffnungszeiten 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Wintersaison 

1.9.-31.5. 

13.30-21.30 Uhr 

13.30-21.30 Uhr 

13.30-21.30 Uhr 

13.30-21.30 Uhr 

13.30-21.30 Uhr 

09.00-18.00 Uhr 

13.30-18.00 Uhr 

Blib fit, gang mit, 
s'Hallebad isch nöd wiit! 



P.P. * 
8498 Gibswil 

Werden Sie Mitglied des SC AM BACHTEL 
oder Gönner der PANORAMA-LOIPE! 

•• 

Uberall in Ihrer Nähe 

Zürcher l{antonalbanl< 


